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Hollywood versucht, MacArthur als Filmschauspieler Eisenhahnpool zwischen Frankreich und Deutschland.

zu gewinnen Qas Verhältnis wird ja immer vielversprechender!

MacArthur und meine Frau

Meiner Frau wollte es einfach nicht in

den Kopf, dah ein so erfolgreicher
Heerführer von einem Tag auf den anderen

abgesägt wurde, und sie fragt mich, was
wohl MacArthur unternehmen werde,
nachdem er nun arbeitslos sei. Ich
erklärte ihr, dafj ihm nichts anderes übrig
bleibe als sich von der militärischen und

Gesundheit
ist dein größter Schatz I

Erhalt' ihn dir
durch

Prospekte und Auskünfte

durch das Verkehrsbureau Bad Ragaz Tel. (085) 91204

politischen Bühne zurückzuziehen und

in den Ruhestand zu treten.

Da sie wufjfe, dah der General nach

vierzehnjähriger Abwesenheit zum
ersten Mal wieder in sein Heimatland
zurückkehrte, war ihre erste Sorge: «Jä,

Karl, glaubsch Du dänn, dä findi jetz
in Amerika so ooni witeres sofort e

Woonig?» KESt

25


	[s.n.]

